
Der“gute“ Politiker ?     Überlegungen  
Zu den Tugenden des Politisch-Verantwortlichen... 
 
Wenn es zutrifft, daß politische Wahlen zunehmend von“Personen“ bestimmt werden und 
weniger von der Gruppierung oder von den politischen Inhalten, dann erscheint es angebracht 
, sich einmal Gedanken darüber zu machen, auf welche Charaktereigenschaften und auf 
welche Fähigkeiten man bei diesen Personen dann vor allem achten sollte. 
Wir stellen fest, daß die gesellschaftliche Entwicklung der letzten Jahrzehnte viele Fragen  
offen läßt und in nicht wenige Sackgassen geführt hat, und daß dies sicher auch zu einem 
maßgeblichen Anteil durch politische Einflußnahmen oder politische Versäumnisse 
geschehen ist.   
Nun sind m.E. bisher für die Parteien die wichtigen Attribute eines Wahlkandidaten seine 
Medienausstrahlung(Wie kommt er über das Fernsehen an?) und seine Beredsamkeit(Wie 
überzeugend kann er aus Wenig Viel machen ?): Siehe z.Bsp. die derzeitige Auswahl der 
Kandidaten in den USA.   
Diesen beiden Attributen stelle ich nun die zwei Eigenschaften gegenüber, die nach meiner 
Meinung  politische Verantwortungsträger unbedingt besitzen sollten und zwar  
1.Intelligenz und 2.Unbestechlichkeit. 
Dabei ist nicht die Intelligenz einer hochtrabenden akademischen Ausbildung angesprochen, 
sondern vielmehr diejenige des“Gesunden Menschenverstandes“,   des nüchternen 
Einfühlungsvermögens und der Konzentration.  
Unbestechlichkeit beinhaltet Bescheidenheit bzw. Zufriedenheit auch mit einem Leben ohne 
großen finanziellen Luxus sowie Zufriedenheit mit einem Dasein auch außerhalb der breiten 
Medienöffentlichkeit. 
Einerseits soll ja erreicht werden, daß die Gesellschaft optimal funktioniert: ohne ein 
genügendes Maß an Überlegungskraft ist der notwendige Überblick wohl nicht zu schaffen. 
Anderseits darf notwendiger Idealismus nicht durch hohe finanzielle Bezüge oder durch 
Macht-oder Medieneinwirkung zerstört werden können. 
Weshalb nun diese Überlegungen? 
Weil ich der Meinung bin, daß ein Politiker nur in dem Maße ein 
“guter“ Politiker ist, als er Transparenz schafft, den Bürger über Fehlentwicklungen in 
Wirtschaft und Gesellschaft informiert und zu effektiven Gegenmaßnahmen anregt, bevor es 
zum beklagenswerten Unheil oder kostspieligen Skandal kommt. 
Lassen Sie mich einige erläuternde Beispiele geben. 
Beinahe tagtäglich hören wir von überdimensionalen Firmenzusammenschlüssen mit der fast 
automatischen Folge von Personalentlassungen trotz bereits riesiger Gewinnspannen der 
betroffenen Firmen. Nachdem Geld hier das mächtigste Gesetz darstellt, kann man am besten 
gegensteuern über das Geld : Information der Bürger über die Firmenzusammenhänge und 
Verflechtungen und Druck auf diese Firmen über das Konsumverhalten. 
Wir wissen um die dringende Notwendigkeit eines sofortigen entschlossenen Einstiegs in den 
Wechsel von fossiler und Kern-Energie hin zu erneuerbarer bzw. alternativer 
Energiebereitstellung. Auch hier regiert das Geld : Da wo Kernkraftwerksbetreiber im 
finanziellen Unrecht sind, muß das Gesetz greifen, da wo der Markt, d.h. der Stromabsatz 
regulierenden Druck ausüben kann, muß diese Information über die“guten“ Politiker  
an die Bürger weitergereicht werden.   
Allenthalben wird Staatsverdrossenheit vor allem auch unter den jüngeren Mitbürgern 
beklagt. Hier können“gute“ Politiker ganz schnell zu Wunderdoktoren werden, wenn sie  
nämlich Transparenz in politische Verflechtungen oder historisch gewachsenen 
Fehlentwicklungen bringen, noch bevor findige Journalisten die“Wunden“ öffnen müssen. 



Weitere Beispiele wären schnell gefunden e.g. die Ursachen für das Ausmaß der 
Erdbebenkatastrophe in der Türkei, der westliche Umgang mit der Korruption im politischen 
Rußland, die Ursachen für die zu hohen Diäten der EU-Parlementarier etc.etc. 
Und weil man doch wohl davon ausgehen darf, daß Verantwortungsträger in öffentlich 
gewählten Ämtern zu den“Guten“ zählen möchten, so sollten sich also alle an den beiden 
Eigenschaften Intelligenz und Unbestechlichkeit sowie an ihrer Transparenz-schaffenden 
Erfolgsquote messen lassen. 
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